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* Von der Kandidatur
Dindenburg

Es ist selbstverständlich , daß jede der beiden um den
Sieg ringenden Parteigrllppen , der „Volksblock" und der
„Reichsblock"

, in der ihr zur Verfügung stehenden Presse
die Situation in einein für sie selbst möglichst günstigen
Lichte darzustellen sucht. Es wird wird sich nur fragen ,
ob bei dieser Darstellung Tatsachen berücksichtigt werden,
oder ob dabei das Bestreben vorherrscht, das wahre Aus -
sehen der Dinge tendenziös zu entstellen. Wer mit Ge¬
fühlsmomenten und gefühlsmäßigen Schätzungen arbei¬
tet, wird nur zu leicht der Gefahr einer solchen tenden-
ziöfen Darstellung erliegen. Wir möchten uns deshalb
von einer gefühlsmäßigen Beantwortung der Frage ,
welche Gruppe die besseren Chancen hat , völlig fernhalten
und uns bei einer Betrachtung der Situation und ihrer
Aussichten immer nur auf nackte Tatsachen beschränken .

Diese nackten Tatsachen zeigen, daß die Parteien des
Volksblocks bei der ersten Wahl am 29. März 49 Prozent
aller abgegebenen Stimmen erhalten haben, die Parteien
der Rechten aber nur 44 Prozent . (Nach der neuesten
Berichtigung des amtlichen Wahlresultates wäre der pro -
zentuale Anteil der Parteien des Volksblocks noch höher.)
Wir rechnen dabei zu den Parteien der Rechten alle Par -
teien, außer den drei republikanischenParteien und außer
den Kommunisten. Es ist das die für den Volksblock
ungünstigste Rechnung.

Faktisch ist sie denn auch zu korrigieren , insofern als
der Bayerische Bauernbund beschlossen hat , für Marx zu
stimmen. Was aber die Bayerische Volkspartei betrifft ,
deren Wählern offiziell ein Eintreten für Hindenburg
empfohlen wurde, so ist ohne weiteres anzunehmen , daß
ein erheblicher Bruchteil dieser Wähler nicht für Hinden -
bürg, sondern für Marx stimmen oder sich der Abstim-
mung enthalten wird .

Jedenfalls hat der Volksblock, wenn man das Ergebnis
vom 29 . März zugrunde legt, einen ganz erheblichen Bor -
sprung. Auf feiner Seite müßte am 26 . April schon ganz
miserabel und auf Seiten des Reichsblocks ganz ausge -
zeichnet gewählt werden, wenn es dem Reichsblock gelin-
gen sollte, diesen Vorsprung einzuholen. Wir haben einst-
weilen noch immer genügend Vertrauen wenigstens zur
Mehrheit des deutschen Volkes , daß wir es uns nicht vor-
stellen können , ivie eine Mehrheit gerade für den Kandi -
baten znstandekoinnien sollte , von dem heute jeder beson -
nene Staatsbürger weiß, daß er als Reichspräsident eine
überaus schwere Belastung unserer gesainten Politik nach
außen, wie nach innen bedeuten würde.

In den letzten Tagen ist in weiteren Kreisen bekannt
geworden , daß die Kreise der Industrie und des Handels
geradezu mit Entsetzen von der Kandidatur HindenburgKenntnis genommen haben. Diese Kreise urteilen nach
vorwiegend geschäftlichen Momenten . Sie wissen , wie
sehr sie mit ihrem Export aufs Ausland angewiesen sind,und wissen , wie wichtig aus wirtschaftspolitischen Grün -
den der außenpoktische Kredit ist, den Deutfchland ge-
nießt^ Daß dieser Kredit heute schon , allein »auf Grundder Tatsache der Kandidatur Hindenburgs eine Erschüt-terung erfahren hat, wird übereinstimmend gemeldet.

Demgegenüber will es wenig sagen, wenn der dem
Londoner Kabinett nahestehende „Daily Telegraph " die-fet Tage schrieb, man könne nicht behaupten , daß die»andidatnr Hindenburgs in den maßgebenden britischenKreisen Unruhe hervorgerufen habe. Die rechtsstehendePresse handelt jedenfalls sehr unklug , wenn sie eine solche
Äußerung ihren Lesern als angeblichen Beweis dafür
Ersetzt, daß England garnichts gegen die Kandi -
datur Hindenburgs einzuwenden habe.

Erstens besagt die Meldung des Blattes doch nur eine
Selbstverständlichkeit . Das Londoner Kabinett hat doch
Wirklich keine Veranlassung amtlich darüber bestürzt zulern , wenn ein Teil des deutschen Volkes eine politische
Dummheit macht. So nervös sind die britischen Staats -
Männer nicht . Ferner aber heißt es in demselben Arti -
kel des „Daily Telegraph " ausdrücklich, daß in anderen
Indern die Kandidatur Hindenburg eine bedenkliche
^ »rkung ausgeübt habe. Und schließlich steht jener Äu¬
ßerung des „Daily Telegraph " der Chorus beinahe der
Lanzen übrigen britischen Presse gegenüber . Dort aber
Mangt das peinliche Staunen über die Kandidatur
hindenburgs sehr offen zum Ausdruck.Und die Presse der anderen Staaten zeigt so ziemlich"•" selbe Gesicht. Auch dort bezeichnet man die Kandida -

tiir je nach Temperament als einen Fehler oder als einen
Schildbürgerstreich. Am meisten freut sich über sie na-
türlich die nationalistische Pariser Presse. Ihr kommtdie Kandidatur Hindenburg außerordentlich gelegen.Und Herr Painleve , der jetzt das neue französische Ka-
binett bildet — und zwar im wesentlichen ein Linkska-
binett —, wird an den Attacken der oppositionellen Presse
sehr bald merken, daß ihr der verhängnisvolle Fehler der
Kandidatur Hindenburgs neuen Elan verliehen hat.

Inzwischen gewinnt man immer- inehr den Eindruck,daß Hindenburg bei der ganzen Aktion nur der Gescho-
bene ist, daß er von den deutschnationalen Drahtziehern ,den Herren von Tirpitz und Schlange-Schöningen , als
Marionette betrachtet wird , die nach ihren Wünschen tan -
zen soll. Für den 78 Jahre alten (nicht 76 Jahre alten )
Generalfeldmarschall eine wirklich wenig erfreuliche
Rolle . Und wir glauben denn auch bestimmt, daß die
Nachrichten zutreffen, die bereits davon zu melden wis-
fen , daß Hindenburg seine Zusage innerlich bereue. Das
psychologische Rätsel würde dadurch einigermaßen gelöst
sein : Hindenburg wäre dann eben in der Tat auS
Schwäche Leuten auf den Leim gegangen, vor denen ihn
innerlich sein besserer Genius warnt .

Tur Neicksprüsidentenwabl
Aufrufe des Bolksblocks

Das Wahlkomitee des Volkslocks erläßt folgenden Aufruf :
„Das Baterland ist in Gefahr !

Die Reichspräsidentenwahl entscheidet über den innere «
Frieden Deutschlands . Die Hintermänner der Kandidatur
Hindenburg erstreben die monarchistische Restauration . Sie
bereiten — wir hoffen wider Willen — den Bürgerkrieg vor ,
stürzen Deutschland in neue internationale Schwierigkeiten ,
stören die Wiederaufrichtung der Wirtschaft und erreichen Ar »
beitslosigkeit .

Wer Deutschlands Zukunft sichern will , unterstützt die Kan -
didatur der verfassungstreuen Parteien . Der Wahlkampf ko-
stet Geld . Wer die deutsche Nation retteil will , zahlt einen
angemessenen Beitrag auf Postscheckkonto Volksblock Berlin ,
Nummer 5400 ".

An die Zeitungsleser wendet sich der Volksblock mit folgen -
der beherzigenswerter Mahnung :

„ Ihr werbt am besteil ohne große Mühe und Geldkosten fürdie Republik und den Volksblocktandidaten , wenn Ihr die
eben gelesenen Zeitungen unter Kreuzband als Drucksache an
Verwandte , Freunde und Bekannte in die Provinz , aufs flacheLand , wo die rechtsstehende monarchistische Presse noch vor -
herrschend ist, sendet .

"

Eine Rede Marx ' in Stettin
Reichskanzler a . D . Marx hat am Mittwoch Pommern be-

sucht . Seine Rede in Stettin enthielt u . a . folgende Ausfüh -
rungen :

Der Gedanke , die in der Weimarer Berfassuug für daS
Deutsche Reich festgelegte StaatSform mit Gewalt zu ändern ,ist so absurd , daß er heute selbst von solchen fallen gelassenwird , die lange Zeit mehr oder weniger ernsthaft mit ihm
gespielt haben . Wir sollten Gott danken , daß nach dem
militärischen Zusammenbruch im Herbst des Jahres 1918 nichtdas ChaoS über uns hereingebrochen ist und daß es gelang ,in Weimar eine staatliche Ordnung neu zu begründen . An
dieser Ordnung müssen wir festhalten , wenn wir unser Landund unser Volk vor neuen schweren Erschütterungen bewahrenwollen . Die Weimarer Verfassung gewährleistet allen Be -
lvohnern des Reiches volle Glaubens - und Gewissensfreiheitund die ungestörte Religionsübung . Gerade diese Verfassungs -
bestimmungen müssen mit peinlichster Sorgfalt gewahrt wer -den ; sie entsprechen dem von mir stets verfochtenen Grund -
satz der bürgerlichen Toleranz . Ihre Jnuehaltung ist die
Voraussetzung für das friedliche Nebeneinanderleben der Kon -
essionen in unserem Vaterlande . das nicht durch die Ent¬

fesselung konfessioneller Leidenschaften gestört werden darf .Das jedem Deutschen in der Verfassung ebenfalls verbriefteRecht der freien Meinungsäußerung wird dadurch nicht imgeringsten beeinträchtigt ; eS gilt auch in Fragen der Religion .Wie sich der Einzelne auch zu diesen letzten und tiefsten Fra -
gen stellen mag , in dem einen Wunsche sollten wir uns alle
finden : daß die positiven religiösen Kräfte in unserem Volkeauch nutzbar gemacht werden für den Wiederaufbau unseresVaterlandes .

*
Reichskanzler a . D . Marx spricht heute und morgen inBerlin ; heute im Kaisersaal des Zoologischen Gartens aufeinen , Bankett , das ihm der Volksblock gibt , und am Freitagabend in einer Veranstaltung der drei im Volksbloa vereinig -te » Parteien , die das Reichsbanner im Sportpatast inszeniert .Eine weitere , letzte Veranstaltung im Sportpalast am 25 . ds .wird für die Sozialdemokraten Crispien . für die Demokratenvoraussichtlich Dr . Heuß und für das Zentrum Reichskanzlera . D . Wirth als Redner aufweisen . Zu dem übrigen Pro -gramm , das für den 18. April Dresden , für den 19. Magde -

bürg , für den 20 . Münster , für den 21 . Koblenz , für den 22.Karlsruhe und für den 23. Stuttgart vorsah , tritt noch am24 . Nürnberg und am 25 . Neustadt a . d. Haardt . Äußer die¬sen programmäßigen Reden spricht aber Marx auch noch spon-tan zwischen den einzelnen Stationen ; so hat er am Mittwochnicht weniger als 5 Reden oder kürzere Ansprachen , beginnendam Königsberger Bahnhof , hatten müssen .
Ein Ausruf Ott » Brauns für Marx

Der sozialistische Präsidentschaftskandidat im ersten Wahl -gang . Ott » Braun , veröffentlicht im Vorwärts einen Aufruffür Marx . Marx habe sich als Staatsmann von Rang undals Politiker von Erfahrung hohe Achtung erworben . DasAusland erblickt in ihm einen würdigen und vertrauenswürdi -
gen Repräsentanten des jungen deutschen Volksstaates . SeineTreue zur Republik sei über jeden Zweifel erhaben .Auf der anderen Seite steht Hindenburg , der , in politischenDingen unerfahren , nur Werkzeug der Verbände ist, diesich hinter ihn gestellt haben . Sein Sieg wäre der Sieg derKapitalkonzerne , der Monarchisten und der rechtsputschistischenGruppen . Braun richtet schließlich einen Appell insdesonderean die sozialistischen Wähler , am 26. April einmütig für Marxzu stimmen .

*
Von den freien gewerkschaftlichen Spitze, »verbänden , demAllgemeinen freien Angestelltenbund und dem Allgemeine »deutschen Beamtenbund , wird ein Aufruf zur Reichspräsiden ,tenwahl verbreitet , in dem die Mitglieder aufgerufen werdensich am 26 . April geschlossen für Wilhelm Marx , den Kandida -ten der republikanischen Parteien , einzusetzen .

Hindenburg hält eine politische Rede
Vom Reichsblock wird mitgeteilt : Am Sonntag findet ,nHannover ein Empfang statt , zu dem der Reichsblock die Ver .treter der ausländische und inländischen Presse und die Ver -treter der Wahlkreisausschüsse m großem Umfange einladenwird . Auf diesem Empfange wird G -neratfeldmarschall vonHindenburg eine politische Rede halten .

Die Ikabinettsbildung in Frankreich
Painleve nimmt an

Painleve hat Mittwoch nachmittag dem Präsidenten der
französischen Republik erklärt '

, daß er den Auftrag zur Ka -
binettsbildung annehme . Er hat im Laufe des Tages mit ei-ner Reihe von Persönlichkeiten verhandelt , u . a . auch mit dem
sozialistischen Führer Leo Blum und mit Caillaux . Die So »zialisten haben beschlossen, „daß die Partei unter Vorbehaltder persönlichen Teilnahme an der Regierung einer neuen
Regierung der Linken die Unterstützung nicht versagenwerde ."

WTB . Paris , 16. Nov . (Telegr .) Kammerpräsident Pain -leve , der nach 19 Uhr abends im Elisee ankam, verhandelte40 Minuten mit dem Präsidenten der Republik . Darnach em¬pfing er Briand . Gegen Mitternacht erschien Caillaux , be-gleitet von Malv » und dem unabhängigen sozialistischen Ava .Pierre Laval . 49 Minuten nach Mitternacht gesellte sich zudiesen Politikern Senator de Monzir , der Painleve mittei -len konnte , daß der Senat das Gesetz über die Erhöhung desNotenumlaufs ratifiziert hat . — Als die Unterredungen einEnde gefunden hatten , gab das Büro des Kammerpräsidentenfolgendes Kommunique aus : „Infolge Painleves Annahmeder Mission , ein Kabinett zu bilden , sind verschiedene Minister -listen veröffentlicht worden . Kammerpräsident Painleve läßterklären , daß noch keinerlei Zuteilung von Portefeuilles statt -gefunden hat . "

Die . Erhöhung des Notenumlaufs
Da die Situation der Bank von Frankreich , die von derTresorie in der abgelaufenen Woche erneut stark in Anspruchgenommen worden ist, keinen Aufschub der bereits von demKabinett Herriot beantragte » Legalisierung der erfolgtenKreditüberschreituiigen duldete , traten am Mittwoch beide Hau -ser des Parlaments zusammen , um über den in dem finan -ziellen Saniernngsprojekt enthaltenen Gesetzentwurf , betref -

fend die Erhöhung des Notenumlaufs von 41 auf 45 Mil¬liarden Franken , zu berate » . Die Vorlage wurde vom Fi -
nanzminister des Kabinetts Herriot , das mit der Weiterfüy -
rung der laufenden Angelegenheiten betraut ist, de Monzie ,in Kammer und Senat vertreten .

Die Kammer nahm mit 329 gegen 27 kommunistische Stim -men den Gesetzentwurf an , wobei sich die Opposition der Ab»
stimmung enthielt . Die Kammer hat ferner einen fozialisti -
schen Abänderungsantrag angenommen , wodurch die Gültigkeitdes heute angenommenen Gesetzes am 15. Juli ihr Ende er -
reicht.

Das Gesetz wurde sodann an den Senat überwiesen , deram Mittwoch gegen Mitternacht seinerseits die Beratung be-
gann . Nachdem der Berichterstatter für die Aniiahme des
Gesetzes eingetreten war , erklärte der Vorsitzende der repu -
blikanischen Bereinigung der Fraktion Poincarö , Senator
Eheron , er wolle die Vorlage nicht ablehnen , um nicht zu ver -
hindern , daß die Bank von Frankreich ihre Lage reguliere »könne . Maii erkenne an , daß man im Augenblick die Ver -
antwortlichkeiten , die die derzeitige Lage herbeigeführt hätten ,nicht feststellen könne ; aber seine Fraktion sei gegen jede In -
flation und werde sich deshalb der Abstimmung enthalten .Nach einer Erklärung des Finanzministers de M,nzie wurdeder Gesetzentwurf mit 193 gegen 5 Stimmen angenommen .Um 12 Uhr 49 Min . trat die Kammer nochmals zusammen , umdie Ankündigung der Annahme des Gesetzes durch den Senat
ohne Abänderung entgegenzunehmen . — Hierauf vertagte sichdie Kammer auf unbestimmte Zeit , da sie erst wieder zusam -
mentritt , wenn das neue Ministerium gebildet sein wird .



politische Neuigkeiten
Reichswirtfchaftsmwistcr NeuhauS zur

Wirtschaftslage
Im HanShaltsausschuß des Reichstages machte am Mitt -

woch ReichKwirtschaftsmiuister Dr . Neuhaus längere Aus¬
führungen über die Wirtschaftslage Deutschlands .

Er sagte u . a . : Die Aufrechterhaltung der beruhigten Wäh¬
rungssituation könne auf die Dauer nur durch die Gesundung
der Wirtschaft selbst gesichert werden . Als Schwierigkeiten
ständen dem Fortkommen unserer Wirtschaft entgegen die Fol¬
gen der Rachkrirgsblockade und die Kapital » »!. Erst mit dem
Wegfallen der einseitigen Meistbegünstigung im 10. Januar
wurde eine Bresche in die handelspolitische Blockade gelegt
und die Matznahmen ermöglicht , um der deutschen Wirtschaft
den Weltmarkt allmählich wieder zu eröffnen . Die neue Welt -
Handelsposition zwinge zu einer gemeinsamen Intensivierung
deS europäischeil Marktes . Die neue Zolltarifvorlage werde
als Verhandlungsinstrument dienen könne » , um de » neuen
Ahschlietzungstendenzen europäischer Staaten entgegeuzutre -
ten . Vor allen Dingen müsse Deutschland an dem Grund -
sah der gegenseitigen Meistbegünstigung festhalten . Durch
Handelsverträge und Vereinbarungen auf den Reparations -
gebieten Hetzen sich jedoch nur die äutzeren Schranken der
wirtschaftlichen Betätigung Deutschlands beseitigen .

Für Unsere Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt mutz¬
ten auch innere wirtschaftliche Boraussetzungen geschaffen
werden . Die verlorenen Absatzgebiete könnten heute nicht
mehr durch billige Konsumwaren , sondern nur mit höchsten
OualULtswaren wieder gewonnen werden . Eine Oüalitäts -
arbeit sei jedoch abhängig von der Erhaltung und Ergänzung
unseres Facharbeiterstandes . Deshalb trat das Ministerium
für die Vergrötzerung der Lohnspanne zwischen gelernten und
ungelernten Arbeitern ein . Zur Sicherung hochqualifizierter
Facharbeiter werde die Reichsregierung demnächst einen Ent -
Wurf des Berufsausbildungsgefetzes vorlegen . Eine zweite
Voraussetzung zur Wiedergewinnung eines ' bleibenden Ab-
satzes im Ausland sei die Verbesserung des Inhaltes und
die Jnnehaltung unserer Lieferungsbedingungen .

Dann sprach der Minister über das Problem der Kapital -
» eubildung . Unsere gesamte Wirtschaftspolitik müsse einheit -
lich auf das Problem : Zweckmätzigste Ausnutzung der Re -
parationsatempause , die uns das Dawesabkommen gewährt ,
eingestellt sein . Es sei natürlich , datz sich die innere Kapi -
talbildung nur langsam vollziehe . Für die nächste Zeit sei
Deutschland noch in erheblichem Umfange auf das Hereinströ -
men ausländischer Kapitalien angewiesen . Um dieses Ka -
Intal zur Anlage in Deutschland anzuregen , den inneren
Sparbetrieb jedoch nicht erliegen zu lassen , mützte der Re,chs -
Bankdiskont und die Privatzinssätze noch höher als im Ans -
laiide stehen . Zum Schlutz seiner Ausführungen stellte der
Reichswirtschaftsminister fest , datz die steigende deutsche Ein -
fuhr leider nicht immer die Leistungsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft erhöhte .

Die Untersuchung der FiuauzaffSreu
Im Reichstagsausschuß zur Untersuchung der Kreditaffären

Barmat -Kutisker teilte der Vorsitzende Sänger am Mittwoch
bei Eröffnung der ersten Sitzung nach der Osterpäus - mit ,
datz nach einer Vereinbarung mit dem Landg - richtspräiiden -

•teil am kommenden Freitag und Samstag im Grotzen
Schwurgerichtssaal in öffentlicher Sitzung Julius Barmxt
durch den Untersuchungsausschutz vernommen werden soll .

Der Ausschutz beschlotz, einen Kaufmann Schnell in Mün -
chen darüber zu vernehmen , an welche im politischen Leven
stehende Persönlichkeiten von Barmat oder seiner Firma Ame -
rima Liebesgaben gesandt wurden . Schnell war früher bei
Barmat tätig .

Als Zeuge wird Direktor Better vom Hotel Bristol verei¬
digt und vernommen » — Vorsitzender Sänger : Sind in Ih -
rem Hotel von Barmat grötzere Festlichkeiten und Essen ver ->
anstaltet worden , und wer war regelmätzig oder manchmal
von bekannten politischen Persönlichkeiten Teilnehmer ? —
Zeuge Better : Herr Barmat wohnte von 1821 bis etwa 1023
bei uns . Er selbst hat sehr einfach gegessen . Ein gebratener
Höring und Gänsebraten waren fast regelmätzig sein Essen .
Grötzere Festessen hat er nur zweimal aus Anlatz von Faun -
lienseiern gegeben . Von bekannten Persönlichkeiten haben
nach meiner Kenntnis nur der Polizeipräsident Richter nnd
der Abg . Heilmatt » daran teilgenommen . Herr Barmat habe
die Rechnung bezahlt . — Borsitzender : Ist bei den Essen , die
Barmat gegeben und für andere bezahlt bat , geschlemmt wor -
den ? — Zeuge Better : Nein , im Restaurant nicht . Uever
das Essen auf den Zimniern wird Direktor Ebert vom Adlon -
Hotel Auskunft geben können , der damals Etagendirektor in
unserem Hotel war .

Es wird darauf als Zeuge Generaldirektor Kretzschmar vom
Hotel Bristol vernommen , der über die Wohnung Barmat ?
Auskunft gibt . Barmat bewohnte im Hotel einen Salon
und ein Schlafzimmer und fpeiste meist auf seinem Zimmer .
Sein Auswand war nicht außergewöhnlich . Verschiedentlich
weilten Polizeipräsident Richter nnd Reichskanzler a . D .
Bauer als Barmats Gäste im Hotel . Auch der Name Heil -
mann wurde genannt . — Direktor Ebert vom Adlonhotel , der
wahrend des Aufenthalts Barmats im Hotel Bristol dort Eia -
gendirektor war , erklärt , einen besonderen Aufwand habe
Barmat nicht getrieben . Er habe oft in seinem Zimmer ge¬
gessen und immer sehr einfach , vornehmlich Rinderbrust und
gebratenen .Höring .

Vorsitzender Sänger : Welche prominenten politischen Per -
söntichkeiten haben bei Barmat verkehrt ? — Zeuge : Anfangs
der frühere Reichskanzler Bauer , der später fortblieb , dann
auch Richter und Heitmann . Auf weitere Fragen erklärt der
Zeuge , Barmat habe keinen grötzere » Aufwand als andere
Ausländer getrieben . Eher könne man sagen , datz er einfacher
gelebt hat als andere .

Regierungspräsident Huber , der zur fraglichen Zeit Staats -
sekretär im Reichsernährungsimnnterium war , bekundet , eines
Tages sei auch Reichskanzler a . D . Bauer bei ihm gewesen ,
nm sich für Barmat zu verwenden . Bauer war damals nicht
mehr Reichskanzler . — Zum Schlüsse gibt der Vorsitzende ein
ihm zugekommenes Schreiben bekannt , worin mitgeteilt wird ,
datz zur Zeit des Aufenthalts Barmats im Hotel Bristol auch
Scheiden, » »» dort geweilt habe . Der Vorsitzende hat Zchei-
deinauu brieflich in dieser Angelegenheit befragt , aber noch' eine Antwort erhalte » .

Tie Steuer - und Aufwertungsverlagen im Reichsrat . Die
entscheidende Bollsitzung deö Reichrates , die zu den Steuervor -
lagen und zu den Aufwertungsgefetzen endgültig Stellung
nehmen soll , ist uunmehr auf Mittwoch , den 22 . April , nachm .
5 Uhr , anberaumt worden . — Am 17. April findet eine Voll ,
sitzung des Reichsrates statt , die über den Gesetzentwurf über
den Lehrgang der Grundschule entscheiden soll .

Urabstimmung in der Berliner Metallindustrie . Eine Ber -
liner Funktionärkonferenz des Metallkartells lehnte am Mitt -
woch nach eingehender Diskussion den Schiedsspruch über den
neuen Manteltarifvertrag ab und beschlotz, am Freitag eine
Urabstimmung in den Betrieben vorzunehmen .

Zur Mailänder Messe
waren auch an deutsche Pressevertreter Einladungen ergangen .
Bei einem zu Ehren der deutschen Gäste '

gegebeneil Frühstück »
an dem von italienischer Seite Verlehrsminister Eiano , Wirt -
schaftsminister Nava und Minister Guiratti , von deutscher
Seite der Botschafter in Rom , Frhr . v. Reurath , Miuisterial -
rat Ritter , Ministerialdirektor Kiep , der deutsche Generalkou -
sul Schmitt , Dr . Eckeneri sowie die zum Besuch der Messe
anwesenden Chefredakteure einiger deutscheil Zeitungen teil -
nahmen , hielt Minister Nava die Begrützungsansprache , in
der er die guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern
hervorhob nnd dabei die Hoffnung ausdrückte , Hätz der künf -
tige Handelsvertrag den Interessen beider Völker gerecht wer -
den würde . — Botschafter » . Neurath drückte feine Bewunde -
rung für die Leistungen der - Mailänder Messe aus . Namens
der deutschen Presse sprach Chefredakteur Bernhard den Gast -
gebern den Dank der Gäste aus und erklärte, - erhoffe zuver -
sichtlich, datz die deutsch - italienischen Handelsvertragsverhand -
lungen demnächst zu eiuem günstigen Abschlutz führe » mögen .
Namens der in Italien lebenden deutschen Journalisten sprach
Redakteur Stein -Rom , der ebenfalls den Gedanken ausdrückte ,
datz bald der Abschlutz eines Handelsvertrages die guten Be -.
ziehungen zwischen Deutschland und Italien noch fester ge-

'

stalten werde .

Vmrze Ogcdricdten
Der Bruder des bayerischen Ministerpräsidenten + In

Roin wurde Mittwoch nachmittag in der Nähe der Jesuiten -
kirche ein Ausländer von einem Schlagaufall betroffen , dem
er hei der Ueberführung ins Krankenhaus erlag . Der Tote
wurde später als der deutsche Universitätspröfessor Dr . Hans
Held , der Bruder des bayerischen Ministerpräsidenten , festge -

Fürst Günther Viktor Schwarzburg - Rndolstadt + In Son¬
dershausen ist der ehemalige regierende Fürst zu Schwarz -
bürg , Günther Viktor , in der Nacht zum heutigen Donnerstag
im 73. Lebensjahre gestorben .

Rückgang der Erwerbslosenziffer im Reich . In der Zeit
von Mitte bis Ende März verminderte sich die Zahl der
Hauptunlerstützungsempfänger in der Erwerbslosenfürforge
von 515 000 auf 467 000 , d . i . um rund 9,3 Proz . Im ein¬
zelnen senkte sich die Zahl der männlichen Hauptunterstüt -
zungsempsänger von 475 000 auf 428 000 , die der weiblichen
von 40 000 auf 39 000 . Die Zahl der Zufchlagsempfänger
tunterstützungsberechtigte Angehörige von Hauptunterstüt -
zungsempfängern ) ist von 725 000 auf 663 000 zurückgegangen .

Um die Aufhebung des Sichtvermerkszwangs im deutsch -
österreichischen Berkehr . Die vor einiger Zeit zwischen Deutsch -
land und Oesterreich eingeleiteten Verhandlungen über die
Aufhebung des Sichtvermerkszwa »ges für die beiderseitigen
Staatsangehörigen nehmen ihre » Fortgang . Der Abschlutz
dieser Verhandlungen ist aller Voraussicht nach demnächst , je -
densalls noch vor dem Beginn der Reisezeit zu erwarte ».

Im Leipziger Tschekaprozeh wurde » am Mittwoch die Play -
doyers der Verteidiger wieder aufgenommen .

Reue Goldfendungen aus Amerika . Die Förderal Reserve¬
bank brachte , wie aus Newhork gemeldet wird , 2 500000 Doll .
Gold zur Verschiffung , die für die Reichsbank bestimmt sind .

Das Gutachte » des Marschalls Foch. Ein Termin für die
Beratung des Berichts des Marschalls Foch über den Stand
der Entwaffnung Deutschlands ist von der Botschafterkol, -
ferenz noch nicht festgelegt worden . Das Schriftstück , das im
Sekretariat der Botschafterkonferenz am Mittwoch eingegan -
gen ist, hat ausschlietzlich technischen ^ barakter . Bei einem
Umfang von 44 leiten ist nur eine Seite einer allgemeinen
Erörterung der Entwasfnungsfrage gewidmet .

Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag ist im
dortigen Friedenspalast zu seiner siebenten ordentlichen Sit -
znng zusammengetreten .

Die Südafrikanische Union « . die ^Jingo - .Prcsse
Aus Kapstadt wird uns geschrieben :
Die Frage der Ratifizierung des Genfer Protokolls über

das obligatorische Schiedsgerichtsverfahren und die Exeku -
tionApflicht der Völkerbundsmitglieder ist hier ebenso leb -
hast und lange erörtert worden , wie die Frage der Teil -
nähme an der von dein englischen Ministerpräsidenten Bald -
Win einberufenen außerordiintlichen britischen Reichskonferenz .
Fatzt man die , wie erwähnt , sehr häufigen und leibhasten Er -
örterungen zusammen , so kann gesagt werden , datz die süd -
afrikanische Presse ohne Unterschied der Partei den Schieds -
gerichtLplan in der vorliegende !? Form verwirft , weil er eine
Hemmung der autzenpolitischen Selbständigkeit Englands be-
deuten würde , vor allem aber , weil er möglicherweise die
Dominions in kriegerische Unternehmungen hineinziehen
könnte , die nicht in ihrem Interesse liegen .

Von besonderem Interesse ist, datz bei all diesen Erörterun -
geil die Frage der Stellung der Dominions als selbständiger
Staaten / innerhalb des britischen Imperiums eine grotze Rolle
spielt und datz über dieser Selbständigkeit mit grotzer Eiser -
sucht gewacht wird . Es ist bezeichnend , datz selbst Blätter ,
die sonst den ausgesprochenste » „Ji « go " -Typ darstellen , her -
vorheben , datz das südafrikanische Interesse allen anderen
Erwägungen voranzustellen sei.

Bereiten diese Organe durch diese » Egoismus oder Lokal -
Patriotismus ihren Gesinnungsgenossen im Mutterlande eine
Enttäuschung , so machen sie das wieder gut durch gelegentliche
Deutschfeiiidlichkeit . Wir sagen , „gelegentliche "

, denn in
manchen Fragen , z. B . bei dem Ruhrstreite , haben die hiesi -
gen „Jingo " -Blätter eine anerkennenswerte objektive Hal -
turfg angenommen . Aber davon , datz die Deutschen in Süd -
asrika wieder wirtschaftlichen Einfluß erlangen könnten , will
der grötztc Teil der englisch-südafrikanifchen Presse auch
heilte noch nichts wissen .

Ein bezeichnendes Beispiel dafür ist, datz sich in dieser
Presse ein gelinder Sturm erhob über die Meldung , datz
die Regierung der Union beabsichtige , für de» in Aussicht ge¬
nommenen grotzzügigen Ausbau der südafrikanischen Eisen -
und Stahlindustrie in der Hauptsache deutsches Kapital heran -
zuziehen - Davon wollte man durchaus nichts wissen . Man
beruhigte sich allerdings wieder , als es sich herausstellte , datz
endgültige Entscheidungen in dieser Sache überhaupt iloch
nicht getroffen sind und datz insbesondere das Gutachten der
deutsche « Berg - und -Süttensachverständigen , die im Fe¬
bruar 1924 eingehende Untersuchungen über die Erz - und
Kohlenvorkommen besonders in Britisch - Südafrika ange -
stellt habe », der Regierung der Union noch gar nicht vorliegt ,
so datz also Entschlietzungen ftber die Heranziehung fremden
Kapitals nicht getroffen sein könnend Ist also diese Sache
auch ausgegangen wie das berühmte Hornberger Schietzen , so
zeigt der Borfall doch wieder einmal , datz der Geist des be-
rüchtigten „Germans leed not apply " Deutsche brauche » sich
nicht erst zu bewerben ) der Vorkriegszeit in Britisch - Südaf -
rika durchaus noch nicht erloschen ist.

BÄCilsctier Teil

Teilstundnngen der Einkommensteuer -
Vorauszahlungen

bei Steuerpflichtigen , dir nach dem Überschuh der Ei «,
nahmen über die Werbungskostcn steuern , für das erst»

Kalendervierteljahr 1925 und Härtcnansgirich bei de»
Einkvmmcnstcuerboranszahlungrn 1324.

1 . Bei Einkommen aus Vermietung und Verpachtung ,aus freiem Beruf und anderer selbständiger Arbeit , aus
sonstigen Einnahmen , z . B . Renten , Spekulationsgewin -
nen und aus Lohn und Gehalt waren als Vorauszahlung
nach der Zweiten Steuernotverordnung von den ersten
2000 Reichsmark des vierteljährlichen Überschusses der
Einnahmen über die Werbungskosten 10. v . H . , von den
weiteren Beträgen 20 v . H . zu entrichten . Durch die
Zweite Steuermilderungsverordnung ist hieran nichts
geändert worden . In den zurzeit dem Reichsrat vor-
liegenden Gesetzentwürfen ist schon mit Wirkung für das
Jahr 1925 vorgesehen , daß von den zwischen 8000 und
16000 Reichsmark liegenden Einkommensbeträgen 15 v.
H . und erst von den weiteren Beträgen 20 v . H . usw . zu
entrichten sind . Diese Vorschrift hat noch nicht in Kraft
gesetzt werden ^können . Um jedoch die Härten zu ver-
nieiden , die darin liegen , datz Steuerpflichtige mit mitt -
lerem Einkommen mehr an Vorauszahlungen entrichten ,
als sie nach dein vorgesehenen Tarif zu leisten hätten , hat
der Reichsminister der Finanzen bestimm : , datz bei den
am 10 . April 1925 zu leistenden Vorauszahlungen auf
die Einkommensteuer für das erste Kalendervierteljahr
1925 von diesen Steuerpflichtigen von den ersten 2000
Reichsmark des vierteljährlichen Überschusses , wie bis -
her 10 v . H . , dagegen von den weiteren 2000 Reichsmark
nur 15 v . H . (statt bisher 20 v . H .) und erst von den
dann folgenden Beträgen 20 v . H . zu entrichten waren .
Der Unterschiedsbetrag wird vorläufig gestundet .

Beispiel : Ein unverheirateter Rechtsanwalt hat in
der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1925 aus seiner
Anwaltstätigkeit einen Überschuß von MW Reichsmark
erzielt . Davon sind 200 -4- 150 — 350 Reichsmark zu
zahlen . Der Mehrbetrag von 50 Mark wird gestundet .

2 . Dadurch , datz im Jahre 1924 in den jeweiligen Ka-
kendervierteljahren von den ersten 2000 Reichsmark des
Überschusses 10 v . H . und von den weiteren Beträgen 20
v . H . gezahlt werden mußten , konnte der Fall eintreten ,
daß jemand in einzelnen Vierteljahren mehr zu zahlen
hatte , als er endgültig zu entrichten hat . Wer beispiels -
weise im ersten und dritten Kalendervierteljahr 1924
nichts verdient hat , im zweiten und vierten Kalender -
Vierteljahr je 4000 Reichsmark Überschuß erzielt hatte ,
mußte an sich von 4000 Reichsmark 10 v . H . und von
4000 Reichsmark 20 v. H . , also zusammen 1200 Reichs-
mark zahlen , obwohl bei einem Gesamteinkommen von
nicht mehr als 8000 Reichsmark nur 10 v . H . zu zahlen
sind . Durch Erlaß vom 9 . Januar 1925 hat der Reichs-
minister der Finanzen verfügt , daß in solchen Fällen der
für das vierte Kalendervierteljahr 1924 zu entrichtende
Vorauszahlungsbetrag insoweit gestundet werden sollt ',
als er die endgültige Einkommensteuer übersteigt . In
dem genannten Beispiel sollte also von der letzten Rate
der Betrag von 400 Reichsmark gestundet werden . Manche
Steuerpflichtigen hatten aber bereits die vierte Rate voll
bezahlt : ihnen konnte nicht mehr geholfen werden , weil
eine Erstattung nicht vorgesehen war . Auch konnte die
Vorauszahlung bereits in einem der vorhergehetiden Ka -

lendervierteljahre 1924 erfolgt sein . Eine Härte konnte
aus der vorgenannten Regelung endlich für solche Steller -

Pflichtigen entstehen , deren Jahreseinkommen 1924 zwar
über 8000 Reichsmark , aber nicht über 10 000 Reichsmark
hinausging . Dnrch Erlaß vom 24 . März 1925 hat der
Reichsminister der Finanzen nunmehr verfügt , daß aB
in diesen Fällen zuviel bezahlte Beträge auf Antrag M'

rückerstattet werden können . Einem Steuerpflichtigen ,
der z. B . nur im ersten und dritten Kalendervi '. cteljabl
1924 je 4000 Reichsmark bezogen , dagegen im zweite"

und vierten Kalendervierteljahr keine Einnahmen erziel»

hat , werden auf Antrag also 400 Reichsmark erstattet .

Ludwig Haas ' 50 . Geburtstag
Der dem «kratische Reichstagsabgeordnete Dr . Ludwig

Karlsruhe begeht am 16. April seinen 50 . Geburtstag ,
demokratische „ Neue Bad . Landesztg . " gedenkt des ausgczclch -

neten Mannes und seiner Verdienste um Volk Und Vaterlano
in einem längeren Artikel , in dem es heißt :

„ Ludwig Haas ist am 16. April 1875 in Freiburg geboren ,
studierte in Heidelberg , München und Freiburg RechtSwilstu -

schast und lietz sich in Karlsruhe als Anwalt nieder , >

frühzeitig betätigte er sich als .Angehöriger der alten Deut '

schen Volkspartei im össentlichen Leben . Er war der erp
Demokrat , der in das Stadtratskollegium der Siädt .̂ arlü -

ruhe gewählt wurde . Die Einigung aller liberalen ^ nd -

mokratischen Parteien in eine einzige grotze Partei war sch^
frühzeitig das politische Ziel deö jungen Karlsruher Anwau - -

Er wurde deshalb auch zu einem der eifrigsten Vorkampsc
für die Verschmelzung der 3 linksliberalen Parteien zur Fo:

schrittlichen Volkspartei im Jahre 1910 . Bei den Reichstags
Wahlen 1012 stellten ihn die vereinigten liberalen Partei
als Kandidat für den damaligen 10 . Reichstagswahlkre »

(Karlsruhe und Bruchsal ) aus , in der Stichwahl wurde er
grotzer Mehrheit über seinen sozialdemokratischen ^

Gt' gaifan ,
baten , den langjährigen Reichstagsabgeordneten Adols
gewählt . Seit 1912 gehört Ludwig Haas ununterbrochen oc>-

Reichsparlament an . Zu Beginn des Weltkrieges stellte >
sich, obwohl er das landsturmpstichtige Alter bereits erre >^
hatte , als Kriegsfreiwilliger beim Badischen Leib - Grena ^ >> ,
regiment , rückte als Unteroffizier mit dem Jnfanterieregw " ^
238 , das in Karlsruhe zusammengestellt worden war im
tober 1914 ins Feld , und kani sofort in die schweren und >

^
tigen Kämpfe bei Langenmark und Upern in Flandern .

II



wurde rasch befördert und als Leutnant mit dem Eisernen
Areuz Erster Klasse ausgezeichnet . Später wurde er zum
Generalgouvernement Warschau kommandiert ^ wo er bis
Kriegsende verblieb . In den - Tagen des Zusammenbruchs
e iltc er nach seiner badischen Heimal zurück und übernahm
das badische Ministerium des Innern in der vorläufigen
Volksregierung . Es ist noch in guter Erinnerung , wie Lud -
pig Haas in der Nacht vom 11 . ztim 12. November 1918, als
ctn betrunkener Matrose in das Großherzogliche Schloß einge .
drungen war , trotz einer großen Schießerei , vom Ministerium
des - Innern aus ins Schloß eilte , um dem Großherzog zu
Hilfe zu kommen . An der Wiederherstellung geordneter Zu -
stände in Baden hatte Dr . Haas hervorragenden Anteil . Die
Deutsche demokratische Partei , die inzwischen durch Verschmel¬
zung der früheren nationalliberalen Partei mit der Fort -
lchrittlichen Volkspartei in Baden entstanden war , sandte
Ludwig Haas sowohl in die verfassungsgebende badifche Lan -
desverfammlung , wie in die Weimarer Nationalversammlung
des Deutschen Reiches . Als die neue badische Verfassung ver -
abschiedet war , trat Dr . Haas von seinem Ministeramt zurück
»nd legte fefn Landtagsmandat nieder ; der badischen Staats -
regierung . die auf seinen wertvollen Rat nicht verzichten
wollte , gehörte er noch eine zeitlang an . Jetzt ist er aus -
schließlich in der Reichspolitik tätig . Wie sehr man ihn auch
im Reiche schätzt , beweist die Tatsache , daß er bei den beiden
Reichstagswahlen des Jahres 1924 auf die Reichslifte genom -
wen und zum stellvertretenden Vorsitzenden der demokratischen
Reichstagsfraktion gewählt wurde . Weit über die Reihen sei-
ner engeren Parteifreunde hinaus genießt er Achtung und
Wertschätzung im Reichstag . Die Ljebe zu Volk » nd Vater -
land ist der politische Leitstern der politischen Tätigkeit von
Ludwig Haas von Anfang an gewesen . Dem guten Demo -
kraten , dem selbstlosen und uneigennützigen Politiker und dem
echten deutschen Manne gelten heute die herzlichsten Wünsche
nicht nur seiner Parteifreunde . sondern auch aller , die ihn
kennen . Solche Männer braucht das Vaterland ! "

Vertrcterversammlnnst des badischen
Lehrervereins

In Bad Freyersbach hielt , wie schon kurz gemeldet , in der
Karwoche der badische Lehmvmin , der ca . 7000 Mitglieder
umfaßt , feine diesjährige Bertreterversammlung ab .

Den Tätigkeitsbericht erstattete der Obmann des Berci . is ,
Landtagsabgeordneter Hofheinz . Da es sich bei einer s. ga .
msation von Erziehern in erster Linje auch um ideelle Fragen
handelt , war der Tätigkeitsbericht auf die Formel gebracht :
Wie erhöhen wir die Wirksamkeit unserer Organisation in
ihrem Bestreben um die Hebung der Volksschule und des Leh -
rerstandes ? Nach eingehender Aussprache wurden v'

rschie -
dene Entschließungen angenommen , deren eine den Ausbau
der Volksschule zum Gegenstand hat und in der auf die Ge -
fahren hingewiesen wird , die der Volksschule durch die Ande -
rung des Grundschulgesetzes drohep . Die Vertreterversamm -
lung erhebt die Forderung , daß die Volksschule in ihrer be-
währten Grundlage erhalten und ausgestaltet wird . Eine
zweite Entschließung fordert sowohl das Unterrichtsministe -
rium als auch Regierung und Landtag auf , jeder weiteren
Verzögerung der Neuordnung der Lehrerbildung durch grund -
fätzliche Beschlußfassung vorzubeugen . Der Verein hält an
der Forderung fest , die nach Erwerb der vollen Hochschulreife
ein mindestens 6 semestriges pädagogisches Studium an einer
Hochschule vorsieht .

Dir
Gemeinde - IKundschau

Stadtverordnetenversammlung Rastatt hat , um den

t

vielfachen Wünschen nach einer besseren Beleuchtung gerecht
zu werden , die Inbetriebnahme von weiteren 200 Laternen
genehmigt . — Der Umbau der unteren Stauschleusenbrücke
wurde der Firma Lehr u . Mötsch in Freiburg übertragen . Für
den Umbau ist eine Bauzeit von drei Monaten in Aussicht
genommen , während welcher die Brücke für jeden Verkehr
gesperrt ist.

Der Gemeinderat Durmersheim hat das Gesuch der Stadt -
gemeinde Karlsruhe um Bewilligung eines Gemeindebeitra -
ges zum Betrieb der Karlsruher Lokalbahn zwecks Einfüh -
rung des Sonn - und Feiertagsverkehrs abgelehnt . — Beim
Forftamt Rastatt soll um Genehmigung zur Waldstreunutzung
nachgesucht werden .

Der Bezirksrat Ofsenburg hat in seiner letzten Sitzung be -'
lossen , von der Anordnung eines Sonntagsverbots für

raftfahrzeuge im Interesse des Verkehrs abzusehen . Unter
anderm erteilte der Bezirksrat die Genehmigung zu einem
außerordentlichen Holzhieb den Gemeinden Berghaupten und
Nordrach .

Der Geburtenrückgang in den Großstädten . Die ungünsti¬
gen Wirkungen des verloren «?» Krieges sind auch heute »och
incht abgeschlossen , ja sie werden sich in den nächsten Jahren
noch stärker geltend machen und ganz besonders aus dem
Gebiet der Volkszunahme . Vor 'dem Kriege rechneten opti¬
mistische Volkswirte nicht bloß mit einer nahe bevorstehenden
Steigerung der Bevölkerung des Deutschen Reiches auf 80 Mil¬
lionen sondern sie sahen bereits eine Bevölkerungszahl von
100 Millionen in bestimmter Aussicht « nd ihre Sorge richtete
sich nur darauf , in welcher Weise diese erhöhte Volkszahl in
ausreichendem Maße mit Nahrung . Kleidung , Wohnung und
Arbeit versorgt werden könnte . Dieser Sorgen ist das beut -
Iä,s Volk für absehbare Zeit überHove » : dafür tritt eine an -
vere Erscheinung in den Vordergrund , nämlich der Geburten -
rückgang . Nun steht der Geburtenrückgang in den letzten
Jahren statistisch fest. Er -hat allerdings eine Unterbrechung
>n den JÄHkn 1920 , 1921 und zum Teil auch noch 1922 er¬
fahren , was sich aus den Wirkungen der Demccknlniachungund den darauf folgenden häufigeren Eheschließungen von
selbst erklärt . Aber dieser Aufschwung ist nicht bloß wieder
zum Stillstand gekommen , fondern er hat sich in einen ver -
stärkten Rückgang verwandelt . Diese Tatfache gilt für das
«anze Deutsche Reich in seinem heutigen Bestände . Wahrendim Jahre 1918 auf da? Tausend der Bevölkerung im ganzenReich 27,5 Lebendgeburten kamen , ging diese Ziffer im Jahre
1919 auf 20 zurück , stieg dann im Jahre 1920 auf 25,9 , im

1921 ans 25,3 « nd hielt sich im Jahre 1922 auf 22,9 .« 6er schon im Jahre 1923 sank die Geburtenzahl auf 20,9 ,«lieb also weit hinter der Zahl von 1913 zurück .
>lnd was schon für das ganze Reich also einschließlich des

hlatten Landes und der kleinen Städte sich zeigt « , tritt besonders
den deutschen Großstädten in Erscheinung . Ein Artikel in

den vom Berliner Statistischen Amt herausgegebenen „Ber -' litt Wirtschaftsberichten " bringt dazu Material . Danach
Zotten die 17 rheinisch -westfälischen Industriestädte auf daß
^ aui' enj , der Bevölkerung im JaPre 1923 noch 19 Lebendge «
S * ten . die sieben Hafenstädte 14,8 Lebendgeburten , die vier
1o<6nfchen' Industriestädte und die sünf süddeutschen Groß -
stodte 14 Lebendgeburten , die Reichshauptstadt aber nur noch
M Lebendgeburten .

III

Aus der Landeshauptstadt
Todesfall . Im Alter von 80 Jahren starb gestern hier der

frühere Gründer und Inhaber einer bekannte » Kunststicke ,
reiaustalt Karl August Kindler . Noch bis zu seinem 80. Le«
bensjahre hatte er der Anstalt vorgestanden , die er dann sei»
item Sohne übergab .

Die Badiscke LandwirtschaftSlainmer hat für wanderlustigeLandwirte in ihren Karlsruher Geschäftsräumen (Stefanien -
straße 43 ) eine Beratungsstelle eingerichtet , wo kostenlos jede
gewünschte Auskunft auf alle mit der landwirtschaftlichen Sie -
delung innerhalb des Deutschen Reiches irgendwie zusam -
menhängenden Fragen gegeben wird . Auf diese Weise können
manch einem junge » Manne , der vielleicht im Auslande und
gar überm Wasser sein Glück suchen möchte, unliebsame Er -
fahrungen erspart bleiben .

Als blinder Paffagier wurde gestern hier ein Arbeiter auS
Warschau in einem Schnellzug festgestellt und wegen Betrug ?
festgenommen . Er hatte sich in Straßburg in den Zug ge-
schlichen, in der Absicht, die Reise nach Warschau unentgelt -
lich zurückzulegen .

Wettervoraussage für Freitag : Allmähliche Besserung , nur
noch schwache bis mäßige Westwinde , zeitweise aufheiternd ,
dazwischen noch einzelne Regen , besonders im Gebirge , etwas
wärmer .

?!urze « ackricvten aus Baden
Das Badische Gefetz - und Verordnungsblatt ( Nr . 14) ent¬

hält das Gesetz über die Diäten der Landtagsabgeordnetenund Verordnungen zur Ausführung des deutsch - litauischen
Optionsvertrags , über die Einrichtung der höheren Lehran -
stalten und über die Pserdeeinfuhr aus Frankreich , sowie eine
Bekanntmachung über die Ortskirchensteuer 1925.

Bon den bad . Hochschulen . Das wissenschaftliche Mitglied
des Kaiser Wilhelm -Jnstituts für Biologie in Berlin -Dahlem ,
Dr . Otto Warburg , hat dein „ Heidelbg . Tagblatt " zufolge
einen Ruf auf den Lehrstuhl der Pharmakologie an der Uni -
versität Heidelberg abgelehnt .

DZ . Schwetzingen , 15. April . Die Badische Landwirtschafts -
kammer hat sich in einem Schreiben an die Stadtverwaltung
neuerdings dahin ausgesprochen , daß sie die Errichtung einer
Spargel - « nd Gemüsezuchtanstalt in Schwetzingen bestimint
inl Auge behalte , ohne in die berechtigten Interessen des
Schloßgartens einzugreifen .

DZ . Baden - Baden , 15 . April . Heute wurde in Baden -Baden
das internationale Schachgroßmrister -Tournier , dessen Dauer
auf etwa rund 1 Monat berechnet ist, eröffnet . Veranstalter
ist die Kurverwaltung Baden - Bade » .

DZ . Binningen , 15. April . Infolge guter Fortschritte bei
den Entwässerungsarbeiten des Binninger Sumpfrieds , ist da -
mit zu rechnen , daß die Entwässerung bis in 3 bis 4 Wochen
beendet ist . Zurzeit sind nur noch die Hälfte der Arbeiter
im Ried beschäftigt . Es wird erwartet , daß der Nutzen der
Entwässerung auf die Sumpfwiesen , sich schon im Laufe dieses
Jahres bemerkbar macht .

Technik und Verkehr
Die neue Versuchsanstalt der Technischen Hochschule

Karlsruhe
Die zurzeit ausscheidende Generation vo» Hochschullehrern

hat i» de» letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts und
im Anfange des jetzigen die Theorie fo gründlich ausgebaut
und dix theoretischen Kenntnisse derart erweitert , daß die neue
Generation dazu neigt , durch Laboratorinmsarbeit zunächst
einmal festzustellen , wieweit die Ergebnisse der theoretische »
Forschung mit der Wirklichkeit übereinstimmen , und sich be¬
müht , die » eue » Erkenntnisse durch Veredelung der Baustoffe
und Fortbildung der Konstruktionen für die Anwendung nutz -
bar zu machen . Die schwierige wirtschaftliche Lage trägt heute
dazu bei , daß auch die Industrie die guten Eigenschaften der
Baustoffe bei den Konstruktionen weitgehend ausnutzen und
stärker als früher auf Verbesserung und . Veredelung der Ar -
beit bedacht sein muß . Nachdem aus dieser Erkeuntnis her -
aus bereits im Jahre 1919 bei der Bauingenieurabteilung der
Technischen Hochschule Karlsruhe eine technische Versuchs « »-
stalt für Beton und Eisenbeton errichtet worden , haben die
Anlagen dieser Anstalt eine neue Erweiterung in der Ver -
fuchsanstalt für volz , Stein und Eisen erhalten , über welche
Professor Dr . Jng . Gaber in Heft 16 der „Bantechuik " (Fach -
schrift für das gesamte Bauingenieurwesen , Verlag Wilhelm
Ernst & Sohn , Berlin W , 66 ) berichtet und die mit Ausnahme
von Eisenbeton alle Baustoffe und Bauweisen in ihren Ar -
beitskreis gezogen hat .

Die neue Anlage umsaßt außer einem Prüfraul « mit im
Oberstock darüberliegendem Arbeits - und Sammlungsraum
eine Werkstätte mit den Maschinen und Werkzeugen zur Be -
arbeituug von Metall und Holz und zur Herstellung von Mör -
tel - und Betonprobe » . Die Aufzählung der in beiden Räu -
men aufgestellten Maschinen würde an dieser Stelle zu weit
führen : Wie bei der Aufbringung der erförderlichen Mittel
nebe » staatliche » auch solche der '

Privatindustrie i» anerken -
nenswerteui Maße mitgeholfen haben , so soll das Institut in
gleicher Weise dem Lehrbetrieb und den Forschungsarbeiten
der Hochschule wie den Bedürfnissen der Bau - und Maschinen -
industrie nutzbar gemacht werden . Das Arbeitsprogramm
gliedert sich in drei Gruppen : 1 . Erforschung des Materia iS.
einer Festigkeits - und Elastizitätsverhältnisse bei den ver -
chiedenen Beanspruchungsarten und Feststellung stire " be¬

sonderen Schwachen und Stärken . Verhalten gegen die
Wärme , die Witterung , die Zeit und gegen chemisch«.- Ein -
slüsse . 2 . Erforschung der Festgikeit gegebener Konstruktionen
ihrer Schwäche » und Stärken . 3 . Fortbildung der Konstruk -
tionen auf dem Gebiete des Holz - , Stein - und Eisenbaues
unter Ausnutzung der Stärken des Materials und unter Ver -
meidung seiner Schwächen .

Die Rhcin - Main - Dona » Wasserstraße . Im Zusammen -
hange mit der wirtschaftlichen AuSnützung der bäuerischen
Wasserkräfte erfolgt auch der Ausbau der Rhein —Main —Do¬
nau - Wasserstraße Ei » nenes Sonderheft der Bäuerischen
Industrie - und Hiindelszeitnng in München , daS soeben reich
illustriert mit etwa 120 Seitev Text erschienen ist . behandelt
die weltwirtschaftliche Bedeutung der Rbein —Main —Donau -
Wasserstraße , an deren Ausführung sich bereits Karl der
Große versucht hat . Tie Arbeiten schreiten nuninehr in ra -
fchemTempo vorwärts , wenn auch in einem einzigen Anlauf ein
so gigantisches Werk innerhalb weniger Jahre das verarmte
Deutschland nicht mehr imstande zu schaffen ist . U . v , n.
brachte in dem Sonderheft Beiträge . der bauerische Mini »
sterpräsident Dr . Held über die Geschichte des Rhein — Main —
S »»»an - Gedank « »s . Staatsrat Dr . von Gratzma » » , General¬

direkter der Rhein —Main —Donau -A . - G .. über die Verbin -
dung von Rhein — Main —Donau , Regierungebaurat Th . Re >-
che ! über den Rhein —Main —Donau - KaNal ; Geplantes und
Erreichtes , Direktor Henftling über die Wasserkräfte der Rhein— Main —Donau -Wasserstraße . Die Oberbürgermeister vm«
Amsterdam , Hanau . Köln , Nürnberg , RegenSburg usw . haben
ebenfalls interessante Artikel beigesteuert . Preis des So, »-
derheftes 3 M . ( Verlag F . C. Mauer , G . m . b. H . , München .Brienuerstraße 9 . )

Dsndel und TKHirtecbaft
Berliner Devisennotierungen

i«. Aprü 15. «xrU
«<ld »Kl«' « <!>

Amsterdam 100 G . 167.59 168 .61 ] 67 .59 168.01
Kopenhagen 100 Kr . 77 .55 77.73 77 .40 77 .58
Italien . . 100 L 17 .24 17 .28 17 .21 17 .2»
London - 1 Pfd - 20.07 20 . 126 20 .077 20 . 127
Newyork . 1 D . 4. 19 4 .21 4 .19 4 .21
Paris - - 100 Fr . 21 .76 21 .82 21 .53 21 .59
Schweiz . 100 Fr . 81 .04 81 .24 81 .05 81 .25
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr .

59 .10 59 . 12 59 .07 59.09
12.44 12 .48 12.475

8u«<ilunß atwi'iiu 100

Schließung der Effektenbörsen an Samstage » . Wie die
Berliner Blätter melden , dürfte sich der Berliner Börfenvor -
stand in einer Sitzung am nächsten Montag mit den Anträgen
auf Schließung der Berliner Effektenbörse an den Samstagender Sommermonate wege » des fast völlig zusanimenge -
schrumpften Verkehrs beschäftigen .

Karlsruher Börse . 15. April . Abteilung Getreide , Mehl
und Futtermittel . Bei mittelmäßigem Besuch ist die Stim -
mung fest, doch fehlt anscheinend das Vertrauen für den Ab-
fchluß größerer Geschäfte . Weizen handelsüblich 24,5—25.—,
Roggen gesund handelsüblich 23—23,5, Sommergerste je nach
Qualität ( inl . ) 27—30 .—, (ausl . ) 32,25—33 .—. Hafer 17,5bis 20 .— , ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend
billiger . Plata - Mais mit Sack 20,25—20,5, Weizenmehl Müh¬
lenforderung 39 .—, Roggenmehl Mühlenforderung 34 bis
34,75 , Roggenfuttermehl 15,5— 16 .— , Weizenfuttermehl 14,75
bis 15.— Roggenkleie 14—14,5, Weizrnkleie 12,25— 12,75, Spe -
zialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 17,5— 18 .—>
Malzkeime 16,75— 17,5, Speisekartoffel , gelbfleischige 8,3—9,3,rote 6,8 —7,3 . Rauhsuttermittcl : Loses Wiesenheu , gut , ge-
suud , trocken 8— 8,5 , Luzerne 10—10,5, Weizen - Roggenstroh ,
drahtgepreßt 5—6 .— , alles per 100 Kilo , Mühle » fabrikate ,Mais , Biertreber und Malzkeim « mit , Getreide ohne Sack,Frachtparität Karlsruhe , Waggonpreise , kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . Weine »nd Spirituosen : Auch heute
ließ der Besuch der Börse sehr zu wünschen übrig . Die Stim -
mung in Weinen und Spirituosen war ruhig und wesentliche
PrciSäiiderilngen konnten nicht festgestellt werden . Kolonial -
waren : Tee im Preise unverändert . Kaffee roh , Santos 4,2,gewaschen zentr . Amerika 4,80 , gebrannt billigste Mischung5,20 , Kakao Inlands - und Aüslandsware von 1 20 an . Bur -mareis 0,39 , Graupen 0,42, gelbe gespaltene Erbsen 0,35Weiße Ungar . Perlbohnen 0,44 . Salatöl 1,35, Linsen mittel 0,70
Schweinefett 1,90 —1,95, Kristallzucker 0,70 GM . alles verKilo .

.- inner A . G . Karlsruhc - Griinwinkl . Im Geschäftsberichtder Direktion für 1924 heißt es : Nach Aufhebung der letz -ten Reste der Zwangswirtschaft belebte sich die BrauindustrieDas Bier konnte wieder in der früheren guten Qualität her -
gestellt werden , wodurch der Konsum gesteigert wurde . Lei -der sind die Preise der Rohniatcrialien ^Gerste und Hopfen )
außerordentlich hoch. DaS Hefe -Shndikat hat in , März 1924
sei» Ende erreicht . Die Fabriken bestrebten sich dann , eine
bessere Qualität herzustellen , wodurch sich der Verbrauch we »sentlich hob . Die deutsche Müllerei litt unter der Einfuhrfremder Mehle . Die ausländischen Mühlen können vorteil -
hafter liefern infolge niedrigerer Löhne und Steuern . Die
Nährmittelbetriebe litte » unter Überproduktio » und starkemWettbewerb , ähnlich liegt die Likörsabrikation . Der Berichtdes Anfsichtsrats schlägt vor : Von dein nach Abzug der Hand -
lungsunkostcn , Steuer » und Zinsen zur Verfügung stehenden
Rohüberschus ; von 836 943 .81 M . sind zu Abschreibungen ausGebäude , Wirtschaften u . Gerätschaften verwendet 210 339.25Mark , so daß zur Verfügung der Generalversammlung nochverbleiben 626 604 .56 M . Dieser Betrag soll wie folgt ver -
wendet werden : 1 . 4 Proz . Gewinnanteil auf 13 000 000 .—Mark Aktienkapital 520 000 .— M . 2. Vertragliche und sat¬
zungsgemäße Gewinnanteile des Vorstandes und AufsichtSrat »76 394 .— M . Der Gewinnvortrag auf neue Rechnung beträgt
somit 30 210 .56 M .

Dir amerikanische Handelsbilanz . Die Ausfuhr der Ver -
einigte » Staaten im Monat März beläuft sich auf 452 Mil -
lionen Dollar , die Einfuhr im gleichen Monat auf 385 Mi ! ,lionen Dollar , was einen Überschuß der Ausfuhr in Höhe von67 Millionen bedeutet .

verschiedenes
Die Katastrophe auf der Zeche Minister Stein

Der Unfallausschuß der Grubensicherungskomniission in
Dortmund veröffentlicht das endgültige Untersnchnngseügeb -
nis über die Grubenkatastrophe auf der Zeche Minister Stein ,bei der 130 Bergleute den Tod fanden . Der Ausschuß komint
zu dem Schluß , dass der Bergleitung keinesfalls der Vorwurf
erspart bleibe » könne , nicht alles getan zu haben , was zur
wirksamen Bekämpfung der Unfallgefahr halte geschehen müs¬
sen .

Alpenflug München —Mailand in 3 % Stunden
Das » eue Dornier - Verkehrsflugzeug Komet III startete

Mittwoch morgen 8 .30 Uhr in München zum Zentralalpen fing ,
der vom dem Aro -Lloyd zur Eröffnung der Mailänder Messe
veranstaltet wurde . Unter Führung des Piloten Polte uud de»
Fliegers Hailer landete das Flugzeug mit Vertreter » des
Auswärtigen Amtes » nd des Messeamtes um 12 Uhr mittags
in Mailand . Diese erste libcrfliegnng der Zeniralalpen mit
dem Verkehrsflugzeug ist eine Vorflugverfuch für die Linie
München — Mailand , die voii dem süddeutschen Aro-Lloyd
regelmäßig geflogen werden soll, sobald die neuen viermoto -
rigen Udet .Flugzeuge fertiggestellt sind.

Ein Mord und Selbstmord in Aschasfenburg
In Afchaffenburg erschoß Mittwoch der Syndikus der A - .G .

für Zellstoff - und Papierfabrikation , Dr . Paul Feeder , de?
die fristlose Kündigung seiner Stelle erhalten hatte , den lang -
jährigen leitenden technischen Direktor Kommerzieurat Paul
Nanckr und tötete sich darnach selbst durch einen Schuß .



Vüct?eranzeigen
Meyers Geographischer Handatlas . Fünfte , gänzlich um-

gearbeitete Auflage . Mit 32 Haupt - und 102 Nebenkarten ,
sowie vollständigem abecelichem Namenverzeichnis . In V5et«
neu gebunden 20 Reichsmark . (Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzigs — Der auch äußerlich geschmackvoll aus¬
gestattete Band zeichnet sich durch Reichhaltigkeit , Zuverlässig -
keit und Ilebersichtlichkeit der Karten aus . Das glücklich ge¬
wählte Format , das dem eines Lexikonbandes entspricht und
e ? ermöglicht , den Atlas auf dem Schreibtisch oder im Bücher-
gestellt unterzubringen , und seine Wohlfeilheit sind weither
ins Auge fallende Vorzüge . Die zahlreichen durch den Welt -
krieg nnd seine Folgen hervorgerufenen Veränderungen im
Staatenbilde sind überall gewissenhaft berücksichtigt, so dag
der Atlas ein aiisprecheiides Bild von der heutigen Länder -
und Staatengestaltung bringt . Einen wertvollen Bestanoteil
bilden die in größeren Matzstäben wiedergegebenen Pläne
und UmgebungSkarten von wichtigen Großstädten und Häfen
sowie die Sprachenkarten der Grenzgebiete . Ein Verzeichnis
aller auf den Karten und Plänen vorkommenden Namen
mit über 65 000 Rachlveisen ermöglicht es jedem Benutzer ,
sich im Atlas schnell zurechtzufinden .

Westermanns Weltatlas . (Verlag Georg Westeriuann in
Araunschwei ^ . — Westermanns Weltatlas ist ein Buch im
Format von 25X 23 Zentimeter , nicht schwerer als 1 Kilo
und etwa 2 Zentimeter dick, ein handliches Format also , wel -
ches die Größe einer Aktenmappe nicht überschreitet und die
Mitnahme dieses universalen Werkchens selbst auf der Reise
gestattet . Auf knappstem Raum bringt „Westermanns Welt -
atlas " eine vollkommene 'Übersicht über die Gestalt des Welt -
bildes und die tausenderlei Fäden , welche Geschichte und Welt -
Wirtschaft um unseren Erdball spinnen . Wir können seine
Anschaffung nur angelegentlichst empfehlen . Er bringt eine
Fülle notwendigen Wissens .

Die Wunder der Wissenschaft. Herausgegeben von Curt
The sing . Erster Band : Physik und Chemie von Dr . Al -
bert N e u b u r g e r . Mit 61 Abbildungen . (Preis geheftet5 GM . Perlag Albert Langen , München ) . — Das Buch
ist gut geschrieben. In 22 Kapiteln tut sich die Welt der Phh -
sik und Chemie mit einer Frische und Selbstverständlichkeit
auf als gäbe es keine Schwierigkeiten im Stoff , r»ls se! , -lleS
spielend zu erlernen . In dieser Eindringlichkeit und erstaun «
lichen Plastizität beruht ein unendlicher Wert des Buche - .
Hier ist keine graue Theorie , sondern es lebt alle ? >i , d »> rietzt
grün an des Lebens goldenem Baum . Die Fülle des ver .
arbeiteten und gebotenen Materials ist überwältigend .

F . Müller - Lyer : „Die Zähmung der Rornen . ZweiterTeil : Soziologie der Erziehung ". Band VII der „Entwi -t -
lungsstusen der Menschheit "

. (Preis geh . 7,50 GM . . VerlagAlbert Langen , München . ) — In diesem Bande stellte sich der
Verfasser die Aufgabe , die ihm eigene „Methode der Phase »
und Richtungslinien " auf das Gebiet der Erziehung anzu -
wenden . Nach dieser, der Naturwissenschaft entnommenen
Methode wird der gesamte Entwicklungsverlauf einer soziolo¬
gischen Erscheinung (von den ältesten Zeiten bis auf unsere
Tage ) zunächst systematisch in einzelne stufen oder Phasen
zerlegt , und durch sorgfältige Vergleichung der einzelnen
Phasen ergibt sich die jeweilige Richtungslinie des Fortschritts ,d. h . die Linie , die anzeigt , in welcher Richtung sich die Ent -
Wicklung bewegt . Das Buch setzt keinerlei Fachkenntnis vor-
aus , es liest sich leicht und muhelos wie alle Müller - Lyer-
Bücher . Auch dieser Band zeichnet sich wieder aus durch sri -
schen lebendigen Stil und bildet ein in sich abgeschlossenes
Ganzes , wenn auch die Kenntnis der früher erschienenenBände der Entwicklungsstufen das Studium des vorliegenden
wesentlich erleichtert . Selbstverständlich muß ein Buch , wie
das vorliegende , auch hier und da zum Widerspruch reizen .
Doch wird sein Wert damit nicht geschmälert .

Die Entwicklung der KindrSseele von G . Compayre , mit
Erlaubnis des Verfassers aus dem Französischen übersät und

mir ergänzenden Anmerkungen versehen von Chr . Ufer ( Fp.
ternationale pädagogische Bibliothek Band I ) . Zweite , ueu
durchgearbeitete Auflage . (Altenburg in Thüringen , VerlagOskar Borlde . ) — Das von der französischen Akademie ge-
krönte Werk Compayres gilt als eine der besten Arbeiten aufdem Gebiete der Kindespsychologie und ist demgemäß in fastalle .UnitUrsprachen übersetzt worden . Nachdem die deutsch?
Ausgabe schon seit längerer Zeit vergriffen war , wird sie jetztin zweiter Auflage vorgelegt .

Zug der Gestalten . Essays von Karl Linzen . (Verlag Jo -
sef Kösel und Friedrich Pustet in Kempten . ) DaS Buch t>e»
steht aus einer bunten Reihe biographisch- geschichtlicher u >>o
kunsthistorischer Essays , beginnend mit der Zeit der großen
französischen Revolution bis auf unsere Tage , geschrieben mit
einem Esprit und einer Kraft , die den Leser sofort bis zur
letzten Seite im Banne halten . Wir können es wärmsten »
empfehlen . Es ist ein Dichter , der es verfaßt hat .

Flügel der Nike. Buch einer Reise . Bon Fritz von Unruh.
(Frankfurter Societäts - Drnckerei G . m . b . H . , Abteilung Buch¬
verlag . Frankfurt a . M . ) — Unter leidenschaftlichen dramati¬
schen Gesprächen , in bald feierlich erhabenen , bald ironisch
grotesken Visionen führt Unruh uns durch seine Welt , in der
sich Wirklichkeit und Phantasie in seltsamer und in ihrer Kühn-
heit einzigartiger Weise mischen.

Deutsche Literaturgeschichte . Von Gotthold Klee . Heraus -
gegeben und fortgeführt von Oberstudienrat Dr . Willy Scheel .
(23 . Auflage . Leipzig 1925 , Hesse u . Becker Verlag . 249 S .
2 M .) — Die neue (23 .) Auflage ist vom Oberstudienrat
Scheel sorgfältig durchgesehen und auf den neuesten Stand
der Forschung gebracht worden .

Tim Klein : Die Befreiung 1813, 1814, 1815 . (Verlag Wilh .
Langewiesche -Brandt , Ebenhausen b . München . ) Der Heraus -
geber beschränkt sich auf die nötigsten , ganz knapp gehaltenen
Verbindungen und Erläuterungen und gibt in geschlossener
Folge Urkunden , Berichte und Briefe . Das Buch ist 534 Sei »
ten stark und kostet 2,50 MR .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦* des Voltsbundes Deutsche Kricgsgräbersür - £
Vortrags-Abend

. sorge f . V . anläßlich , der 7 Bundestag «»« .
♦ am Freitag , den 17 . April abends ♦
5 8 Uhr , im Städtischen Konzerthans unter
♦ Mitwirkung des Musitvereins Harmonie
+ Karlsruhe (Dirigent : Hugo Rudolph )
- 1 . . Ave verum " Mozart

2 . Begrüßung durch den Vorsitzenden
des Landesverbands Bade » und
den Präsidenten des Völksbundes .

3. Ansprachen.
. 4 . Marsch über das Lied „ Ich hatt '

+ einen Kameraden "
♦ 5 . Lichtbildervortrag : .. Unsere Kriegs -
5 gröber und die Fürsorge des Volts -

bundes " GeneralsekretärOr .Eulen -
Berlin .

♦
Friedmann 5

♦
♦
♦
♦
♦

^ 6 . „Die Ehrenwache " Leonhardt j
j Eintrittskarten zu Mk. 1 .— im Vorverkauf im J- Zigarrenhaus R . Pfeiffer . Kaiserstraße 74 (am +

Marktplatz) Telephon 576 und ab 7 Uhr im ♦
städtischen Konzerthaus @ .271 J!

In neuer Auflage erscheint im Selbstverlag des
Verfassers
Melle zur Berechnung der SebSiAsteuerwerte

uiii) der monatlichen EMudesondersteuer
für das Rechnungsjahr 1925.

E Kramer, Ratschreiber . Wiesloch.
Wir suchen zu sofortigem Eintritt eine

Kreisfiirjorgeschwester
mit voller vorgeschriebener Ausbildung . E .273

Sofortige Meldung an den Kreis rat « ade « in
Baden -Baden , Langestraße 33.

Mannheim .
Bilanz vom 31 . Dezember 1924 .

Erhalten wöchentlich große Transporte erstklassig .

WWer
und ßlöenöurger

Vierde

Kranz Gchs , Mi
Karlsruhe

Eoethestraße 86 Haltestelle : Richard Wagnerstr.
Telephon 710

6 .279

Bekanntmachung
wer den MW M die Einziehung der Wischen

VanMen . deren Mssertigungsdatum
vor dem ü . Nober IM liegt.

Auf Grund der §§ 4 Abs. 2 und 12 des Privat -
notenbankgesetzeS vom 30 . August 1924 , Reichsgesetz-
blatt Teil II , Seite 246, rufen wir alle Badischen
Banknote « ?, deren Äusferligungsdatum vor dem
11 . Oktober 1924 liegt , hiermit znr Einziehung auf .

Mit dem Ablauf des 1 . Juli 1926 verlieren die
aufgerufenen Noten ihre Eigenschaft als Zahlungs -
mittel . @.201

Die Besitzer dieser Noten können sie noch bis zum
81 . Juli 1925 bei den Kassen der Badischen Bank in
Zahlung geben, oder gegen auf Reichsmark lautende
Noten der Badischen Bank , oder gegen Reichsbank -
noten in dem in § 4 Absatz 2 des Privatnotenbank -
gesetzes festgesetzten Verhältnis , wonach eine Reichs -
mark einer Billion Mark bisheriger Ausgabe gleichzu¬sehen ist. umtauschen . Nach dem 31 . Juli 1925 wer -den die aufgerufenen Noten kraftlos und erlischt da-mit auch die Einlösungspflicht der Badischen Bank .Noten in Abschnitten unter 10 Milliarden Mark
sollen nur in Gebinden und in einem durch 10 Mil -liarden teilbaren Betrag eingereicht werden . Die Ge -binde sollen nach den im Geldverkehr üblichen Ge -
bläuchen formiert und gepackt sein .

Mann heim . ^
Karlsruhe ,

0
Der Borstand der Badischen Bank

Betz Böcker Stern Neuhäuser .

Aktiva.
Nicht eingezahltes Aktien-Kapital . . .
Kasse, fremde Geldsorten , Zinsscheine

und Guthaben bei Noten - und Ab-
rechnungs -Banken

Wechsel- und unverzinsliche Schatzan -
Weisungen . .

Nostroguthabeu bei Banken und Bank -
Firmen

Reports und Lombards gegen börsen-
gängige Wertpapiere

Vorschüsse auf Ware » und Warenver -
schisfungen . -

Eigene Wertpapiere
Äonsortialbeteiliguugen
Debitoren in laufender Rechnung :

a ) gedeckte
b ) ungedeckte

Aval - und Bürgschafts¬
debitoren . . RM . 9r. 160-48.33

Bankgebäude
Sonstige Immobilien

Passiva .
Aktienkapital , . . . .
Gesetzliche Reserve
Kreditoren
Akzepte und Sckecks
Aval - und Bürgschafts¬

verpflichtungen . RM . 9046048 .33
Reingewinn

300 Mitwirkende

RM .
5400000 .—

4652314 .91

35145861 .72

12432352 .72

1462445 .17

1009515 .80
6563414 .51
2565007 -

31100413 .50
31510701 .32

7841400 —
946500 .—

1406^9926 .65

RM .
24000000 .—

3600000 .—
106227062 .24

4900691 .10

1902173 .31
140629926 .65

Gewinn , nnd Verlust Rechnungvom St . Dezember IV24.
Sott.

Handlungsunkosten . .
Steuern
Reingewinn

Haben.
Wechsel, Zinsen und Probisionen . .
Wertpapiere u . Konsortialbeteiligungen

RM .
12651604 .74

1347697 .01
1902173 .3t

15901475 .06

RM .
15291963 .52

609505 .54

Die Generalversammlung vom 8 . April
_ folgende Gewinnverteilung :

7o Dividende
Zuweisung an die Reserve
Gewinnanteile des Aufsichtsrats und

der ständigen Kommission . . .
Vortrag auf neue Rechnung . . .

15901475 .06
ds. Js . be-

RM .
1344000 —
400000 .—

78000 .—
80173 .31

1902173 .31
Die mit Firmenstempel zu versehenden Dividende»-

scheine für das Jahr 1924 «Dividendenschein Nr . 1 zu
den Aktien Serie I —XI ) gelangen abzüglich 10 7,
Kapital -Ertragssteuer mit

RM . 1 .44 für die Aktie von RM . 20 .—
RM . 2 .88 für die Aktie von RM . 40 .—

zur Auszahlung . E .278
Maul - und Klauenseuche t» Grün-

Wettersbach betr.
Die Maul - und Klauenseuche in Grünwettersbach

ist erloschen. Die angeordneten Maßnahmen wurden
aufgehoben . A .413.

Karlsruhe , den 11 . April 1925.
Bezirksamt — Abt . IIb . O .-Z .49

Spieltage : 15 ., 16 ., 17 ., 18., 19 . April, abends 8 Uhr
außerdem am 15 . und 19. April auch nachm . 3 Uhr.

Vorverkauf : Konzertdirektion, Kaiser- Ecke Waldstr .

Fritz Müller
o
2y»

Karlsruher VranereigesWast
ooimols Ä. öchreiW unit t Wich jiarlsriihi.
Reichsmark-Eröffnungsbilanz auf 1. September 1924 »

Vermögen.
Liegenschaften • . .
Maschinen und Geräte
Wirtschaftseinrichtungen
Fässer und Flaschen .
Fuhrwesen . . . .
Vorräte
Schuldner
Kassenbestand . . .

3 613 800 . -
133 30 i,
21 380 .
40 364 .-
96000 —

190 665 .
790 563 .83

2 495 . 12
4 888 567 .95

Verbindlichkeiten .
Aktien -Kapital . . . .
Gesetzliche Rücklage . .
Beamten - und Arbeiter-

Unterstützung . . . .
Gläubiger
Aufwertungsrechnung

2 970000 .—
297 000 .—

100000 .—
333 780 .45

1 187 787 .50

4888 567 .95

Karlsruher Brauereigesellschaft vorm. K. Schrempp und A. Printz .
Schreinpp . F . Schrempp . R . Madiener .

Im Xeuantertigen und Um¬
arbeiten von (£ .174

Steppdecken u.
Daunendecken

erapfieh 1t
Paula Schneidet *

Adlerstr . 5 Karlsruhe

MD . RchtHsiW
a. Streitige ivttiMarieit .
A .429 . Durlach. $ n dem

Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns
Friedrich Etzel in Durlach ,
Grötzingerstrahe 36, ist Ter -
min zur Beschlußfassung
über die in 8 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prix-
fung der angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Freitag , den 24 . April 1925,
vormittags » Uhr . Zimmer
28 . Durtach . den 14. April
1925 . Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts II .

A .430 . Rastatt. In den
Konkursen des Kaufmanns
Matthäus SilveriuS Rimmel-
spacher in Muggensturm ,
der Firma Karl Merkel &
Co. in Malsch, Amt Ett -
lingen «Inhaber Fabrikant
Karl Merkel in Malsch und
Architekt Max Harz in
Baden -Baden ) und des
Installateurs Karl Merkel

'eilhabers der Firma K .
erkel & Co .) in Malsch.

Amt Ettlingen , ist beson-
derer Prüfungstermin vor
dem Amtsgericht Rastatt
bestimmt auf
Montag, den 11 . Mai 1925 ,
vormittags » Uhr , bei Nim-
melspacher vorm . 9 lL Uhr .

Rastatt , 7 . April 1925 .
Der Gerichtsschreiber

Badischc » Amtsgerichts.

BerschHekunntniiichiiligen
Die „DnrlacherMalzfabrik

G . ni . b. H ." hat die Lö-
schung der Firma beantragt
und werden etwaige Glau -
biger ersucht, evtl . Forde-
rungen sofort bei dem Un-
terzeichneten anzumelden .

Durlacher Malzfabrik i . L.
Der Liquidator :

Kiefer . E .260

Nadellangnntzholzverkauf des
Forstamtes Waldkirch i . Br.
aus Staatswald Kastell-
wald Rotzel und Kalmer
292 Fm . meist Fichten-
Stämme I .—IV . Kl . Los¬
verzeichnisse vom Forstamt .
Angebote bis zum 2» . April
erbeten . A .427

WenniWlzverkaus
des Badische » Forstamts
Oberweiler ( Badenweiler )
aus den Staatswaldungen
Au und Hörnle : Ho Fm
Eicheiistämmc II .—V . Kl-
in 2 Losen, 46 Fm. Schwel¬
leneichen in 1 Los. Schrift¬
liche Angebote in Prozenten
der Landesgrundpreise vom
Dezember 1923 werden bis

spätestens Dienstag , de«
21 . April, nachmittags 3 Uhr,
erbeten . Die Abgabe eines
Angebots gilt als Annahme
der allgemeinen staatlichen .•
Verkaufsbedingungen . Di «
Käufer sind vom Verkaufs -
tage an 5 Tage an ihr
Gebot gebunden . Losve »
zeichnisse durch das Forst«
amt . Forstwart Stein -
brunner in Vögisheim ,
Post Müllheim î Baden )
zeigt das Holz . A .372 .2 .1

Ladilches
T.andescheaur

Freitag, den 17 . April 1925
B 21 , Theatergeinemde3001

bis 3200 , 4001 bis 4500

Othello
Große Oper ia 4 Akten

von G . Verdi
Musik . Leitung : Alfred Lorentz-

Spielleitung : Carl Stang -
Personen:

Othello Balve
Desdemona Fan»
Jago
Emilia
Cassio
Rodrigo
Lodovico
Montan?
Ein Herold

Heuser
v . Fabeck
Peters
Kalnbach
Lander
Loichinger
Grötzingenn OJIIWU' X-, »-

Anfang '/,8Uhr Ende 10 Uhr
Preise :

Sperrsitz I . Abt . 7 .— Mark.

Druck G. Braun , Karlsruhe.
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